
Beobachtest du dich manch-
mal bei krampfhaften Versu-
chen, unbekannte Menschen
einem der vorgegebenen
Geschlechtern
zuzuordnen? 



Bist du sicher, ob Zuneigung
an Geschlechter gekoppelt
sein muss? Wäre es nicht in-
teressant, sich in konkrete
Personen zu ver-
lieben? 



Wie sind reproduktive
Arbeiten in deinem Alltag
verteilt - wer kocht, repariert,
räumt auf usw.? Gibt es
versteckte Zustän-
digkeiten und
Rollen? 



Wer putzt dein Klo? Pinkelst
du im Stehen, auch wenn das
andere stört? Befremdet es
dich, dass an so vielen
Stellen in "m"
und "w" geteilt
wird?



Bist du in der Lage, deine
Grenzen zu setzen? Hast du
Probleme damit, die Grenzen
anderer zu respektieren?
Hast du schon
mal ein "Nein!"
übergangen?



Fällt dir in Runden öfter typi-
sches Redeverhalten auf - 
Unterbrechungen, lautes Re-
den? Achtest du darauf, dass
gleichberechtigte
Gespräche
möglich sind?



Hast du das Gefühl, auf-
grund deines zugewiesenen
Geschlechts bevorzugt oder
benachteiligt zu werden?
Wundert es dich,
wie andere dich
wahrnehmen? 



Bist du sicher, eindeutig
hetero- bzw. homosexuell zu
sein? Unterdrückst du 
Gefühle oder Wünsche,
die nicht in diesen
Rahmen passen?



Erlebst du oft sexistische An-
machen oder Grenzübschrei-
tungen? Wie  gehst du damit
um - wehrst du dich bzw.
greifst du ein, bist
du unsicher oder
ist es dir egal?



Kannst du dir eine Welt ohne
Zweigeschlechtlichkeit,
genormte Sexualität und
klare Aufteilungen vor-
stellen? Hast du
Utopien im Kopf?


